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Anläßlich des 400 Geburtstags Von Johann Amos Comenius 1m Jahre 997
wurde neben zahlreichen Feierlichkeiten. agungen und Ausstellungen auch
eine Deutsche omenius-Gesellscha egründet, die die Anregung einem

Comenius-Jahrbuc gab nzwiıischen lıegen dre1 an VOT, und 6S wırd
höchste ZeIn da dieses für die Brüderforschung wichtige Unternehmen 1er
ndlich angezel1gt wiıird In der Tat en dıe anı eine uC dUuS, und 65 ist
verwunderlıch, erst fast 60) Jahre ach dem Ende der älteren Comenius-
Gesellscha (1934) wıieder eın iıcher Versuch gemacht wiıird Professor Dr.
Gerhard ichel, Düsseldorf, der Vorsitzende der Gesellschaft, möchte
TENC: nıcht dieser heute VETSCSSCHENI Bildungsgesellschaft nknüpfen,
sondern den beıten und Veröffentliıchungen der Comeni1usforschungsstelle
der Universıität Bochum VON Professor Dr aus challer, die 997 ihre el
einstellen mußte aKUsCcC wurde die isherige deutsche Comeniusforschung
durch die 1n Ochum erscheinenden Veröffentliıchungen, das »Mitteilungsblatt«
und die e1 y»Schriften Comeniusforschung«, die se1it 970 1mM Academıa
Verlag erschien, weıtgehend repräsentiert und zusammengefaßt. 993 wurde
1U eine VL Comeniusforschungsstelle der Universität Qüsseldorf
Professor ichel begründet, die sowohl die Sammlung und Übersetzung der
er VON Comenius als auch die Studien über iıhn welılterführen und die Bo-
chumer Schriftenreihe fortführen will Das NeCUEC ahrbuch dokumentiert die
hbeıten der Düsseldorfer Forschungsstelle und erfüllt In recht ausgegl1-
chener und sympathıscher Weiıse die Anforderungen eines wıissenschaftlıchen
Periodikums Der Aufsatzteil untersche1idet zwıischen Beiträgen Von a  eller,
öffentlicher Bedeutung und wissenschaftlıchen Abhandlungen. Das ahrbuch
möchte also bewußt nicht 11UTr den reinen Wissenschaftler ansprechen, sondern
auch den orößeren Kreis der Comenius Interessierten, also z.B die Mitglıe-
der der Brüdergemeine und die Leser dieser Zeitschrift Es nthält einen dUuSs-
führlichen Berichtsteil mıt Nachrichten der Deutschen Comeni1us-Gesellschaft,
der Comeniusforschungsstelle 1n Düsseldorf un der internationalen Comenius-
forschung SOWIle eine umfassende Bibliographie mıt Rezensionen VOT em der
wichtigsten deutschsprachigen Publikationen

Das Gesagte soll Nnun nha der einzelnen an verdeutlicht werden.
Band en Beiträgen die Begrüßungsansprache be1 der Gründung der
Deutschen omen1us-Gesellscha: VON Manfred otel, einen Bericht über die
omeni1us-Ausstellungen 26 Orten der 1m Jubiläumsjahr 1992, eine
Schilderung VON Schönleber ber den Weg des Comen1ius-Denkmals
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ach Berlin-Neukölln und eine kurze e1ige ber einen provozlerenden
tschechischen Zeitschriftenartikel Comenius' Panorthosıa, der dessen FEcht-
eıit bestreitet. Aus diesen Beiträgen erg1bt sıch augenfällig der starke el der
Neuköllner (=Rixdorfer) Brüdergemeinde egründung und e1 der
Comeniusgesellschaft.

Die wissenschaftlıchen Beıträge bezıiehen sich natürlıch zunächst auf das
pädagogische Werk des Comenius. OWO. Gerhard ichel wWwIe aus challer
zeigen eindrücklıch, welche n  C  ung Comenius auf dem Feld der Didaktik
SCNOMUNCN und wıe OI diese später ın eıner umfassenden 438 der Universal-
bıldung und -kultur, in der )Pansophie«, verankert hat Jürgen eer stellt dıe
wen12 bekannte Schutzschrift des Comenius: L ux in tenebhrıs (1657) durch eın
ausführliches Inhaltsreferat mıiıt Berücksichtigung des zeitliıchen Hintergrundes
VOT und welst auf deren biographische wıe inhaltlıche edeutung dıe For-
schung hın arel Rydl geht auf die Wirkungsgeschichte Von Comenius 1im

eın und belegt damıt die inspirierende Kraft seiner Consultatio
Catholıca, der Vıa lucis und des TIrie&rtium catholicum die Weltsicht und
polıtische Visıon des Naturwissenschaftlers und Pädagogen Frantisek Tılser
(1825—-1913) Und Hartmut ec skizzıiert anhan: der handschrı  ıchen Fas-
SUNSCH des Gedichtes Von Leıbniz ber Comenius das Verhältnis beıider mıiıt
appen und treiffsıcheren Linıien. Für den eser sind die vielfältigen Informa-
tiıonen ber dıe Comenius-Gesellschaften in er Welt (Kanada, apan, sche-
C  en), ber die verschıiedenen Festveranstaltungen 1mM Jubiläums)ja! bis hın
Gründung eiıner Comenius-Stiftung 1ın einheim für notfleidende Kinder 1m Jahr
992 und vieles andere außerordentlich anregend S 09-124) Der Wiıs-
senschaitlier SCHAHIGE besonderen Dank für dıie0der internationalen
Biblıographie (S 03—1 08)

Band des uC TIn allgemeıne Beıiträge und L1UT dre1 WwI1sSsen-
schaftliche Aufsätze Comeniuus. Es wiıird eine Ser1e VonNn Artıkeln röffnet für
eSer. die Comenius wen12 kennen, und wird Comenius 994 als Pädago-
QC, 995 als eologe vorgestellt Kurz, zupacken! und in se1in Werk einfüh-
rend. Ferner werden 1n den kommenden Jahrbüchern einzelne Einrıchtungen,
die den Namen des Comenius 5 bekannt gemacht: 994 die Leipziger
Comenius-Büchere1 und das Pädagogische useum In Prag, 995 das oOme-
nıus-Institut Erziehungswissenschaften in Münster gegründet) Unter
den Beıiträgen möchte ich besonders auf den Aufsatz VON enning Schröer
»Das Paradıes des Herzens« hınweıisen, der die spirıtuelle Dımens1ion 1mM en
und Werk des Comenius anhan der gleichnamıgen anschaulıc. entwıik-
kelt Der ensch soll lernen, dıe Lebenslügen und das abyrınt Von Verıirrun-
ScCch dieser Welt durchschauen und in dıe Wohnstatt seines Herzens zurück-
ehren, den Ruf Gottes hören sıch die SUC. und Hoffnung aufBesserung der Welt bewahren

Die wıissenschaftliıchen uIsatze des Bandes en Gewicht aus challer
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verdeutlıcht inup. dıe gegenwärtige Diskussion, WIEe Comenius
sylanten wurde, auDberl1ic. urc den Brand VOI Lıssa 1656, VOT allem aber
innerlich durch die 111 des anerkannten holländischen Theologen Samuel
Maresıius, der seıne chiliastischen Vorstellungen als lächerlich verwarft. In
dieser ex1istentiellen Situation des Asylantenschicksals entstehen seine gesell-
Scha  ıchen Utopien, die VON Paulıne Van 1e auf dem Hıintergrund der nıe-
derländıschen Sıtuation betrachtet werden. Uwe Voigt beschreibt die Nähe und
zugleich Spannung VOIl Comen1ius Augustins Geschichtsdenken in einem
erhellenden geistesgeschichtlichen Vergleich. Das Jahrbuch nthält neben
vielfältigen Berichten, Rezensionen und der Comeniusbibliographie auch eine
Anschriftenlıste internationaler Comenmusforschungsstellen.

Ban (1995) bletet neben der gekonnten Zusammenfassung der Theologie
des Comen1ius eine umsichtige ürdigung des Vorsitzenden der kanadıschen
omen1us-Gesellscha VOINl Comenius' pansophischer Schule in Sarospatak
ngarn), die selbst als eın Wagnıs empfand. Unter den fünf wissenschaftlı-
chen Aufsätzen befassen sıch dre1 mıiıt Comeni1us: ürgen ecer sSchılde: den
Versuch einer nıversalsprache 1ın der anglottia; Werner Korthaase geht der
Editionsgeschichte der 934 wiederentdeckten Consultatıo catholıca 1mM Drıtten
e1IcC ach und lıefert zugleich eine ürdıgung des damals 1ın ebenden
Ukrainer Gelehrten Dmitr1) T’schıizewsk1] (1894-1977); Antonin M'  es  <  t  an  x VeTr-
deutlicht die Toleranz des Comenıius seinem Umgang mıt den Unitariern, dıe
als Häretiker galten, VOoNn Comen1ius aber recht wohlwollend, später kritischer
eurteilt wurden. Der Aufsatz VvVon Peter Drews ber OKOsSschkKa und Comenius
behandelt eigentlich okoschkas dankbare, aber 1mM runde recht freie Ver-
wendung Von en und Werk des Comenius. Uwe Kordes g1ibt einen Bericht
über dıe Erforschung Von en und Werk des pädagogıschen Lehrers VOomn

Comeni1us, olfgang (1561—1635), anhanı der sehr verdienstvollen,
nicht veröffentlichten Habilitation VON Max Luckow (1892-1966). Der Band
enthält eine wıllkommene Würdigung der beıten Von aus cnhaller und Von

agmar Capkova, die el 995 ihren 70 Geburtstag felerten.
Das trockene Inhaltsreferat wollte E1igenart und Reichtum der Jahrbücher

vorstellen. Den Re1iz erDlicke ich VOT em in den vielfältigen Informationen
über heutige Comeniusforschung iın er Welt Hıer wurde nıcht 1Ur eine Sue
wıissenschaftliche Zeitschrift egründet, sondern eın Urgan, das pädagogisch DC-
schickt und einladen! die Comeniusforschung era das mıt heutigen
Forschern und Forschungszielen eKann! macht und über die Wirkung VOIN
Comenius und die mıt seinem Namen verbundenen Eınriıchtungen informıiert.
Schade ist I d; das Jahrbuch bisher auf e1in Regıster verzichtet, Wäads seıne
Brauchbarkei noch verbesse;m würde und Was ich mır für die Zıkunft rhoffe
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